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©  Stromschiene  für  die  Stromversorgung  von  beweglichen  Stromverbrauchern. 

©  Eine  Stromschiene  für  die  Stromversorgung  von 
beweglichen  Stromverbrauchern  mit  längs  der 
Stromschiene  verfahrbarem  Stromabnehmer,  beste- 
hend  aus  einem  metallischen  Hohlprofil  (1)  mit  einer 
Schleiffläche  (2)  und  aus  einem  das  Hohlprofil  (1) 
aufnehmenden,  im  wesentlichen  U-förmigen  Isolier- 
profil  (3)  aus  Kunststoff.  Das  Hohlprofil  (1)  ist  aus 
einem  verformten  Metallband  (4)  aufgebaut  und 
beidseits  der  Schleiffläche  (2)  weist  es  jeweils  eine 

parallel  zur  anderen  verlaufende  Steganordnung  (5) 
auf,  die  vom  jeweils  zugeordneten  freien  Ende  (6) 
des  Isolierprofils  (3)  umfaßt  ist.  Eine  solche  Strom- 
schiene  läßt  sich  mit  verringertem  Materialaufwand 
herstellen,  ohne  technisch-funktionelle  Nachteile  in 
Kauf  nehmen  zu  müssen,  wenn  die  Steganordnun- 
gen  (5)  jeweils  aus  einer  Reihe  von  Zungen  (7) 
bestehen,  die  durch  Einschnitte  (8)  im  Metallband  (4) 
gebildet  und  aus  diesem  herausgezogen  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Stromschiene  für  die 
Stromversorgung  von  beweglichen  Stromverbrau- 
chern  mit  längs  der  Stromschiene  verfahrbarem 
Stromabnehmer,  bestehend  aus  einem  metalli- 
schen  Hohlprofil  mit  einer  Schleiffläche  und  aus 
einem  das  Hohlprofil  aufnehmenden,  im  wesentli- 
chen  U-förmigen  Isolierprofil  aus  Kunststoff,  wobei 
das  Hohlprofil  aus  einem  verformten  Metallband 
aufgebaut  ist  und  beidseits  der  Schleiffläche  je- 
weils  eine  parallel  zur  anderen  verlaufende  Stegan- 
ordnung  aufweist,  die  vom  jeweils  zugeordneten 
freien  Ende  des  Isolierprofils  umfaßt  ist. 

Bei  einer  bekannten  Stromschiene  der  genann- 
ten  Art  (DE-A-30  02  219)  bestehen  die  beiden 
Steganordnungen  jeweils  aus  einem  durchlaufen- 
den  Steg,  der  durch  Doppelung  des  Metallbandes 
gebildet  ist.  Diese  Doppelung  der  durchlaufenden 
Stege  läßt  sich  offensichtlich  nicht  vermeiden, 
wenn  das  metallische  Hohlprofil  aus  einem  einzi- 
gen  Metallband  geformt  werden  soll.  Aus  stabili- 
tätsmäßigen  Gründen  ist  diese  Stegdoppelung  je- 
doch  nicht  erforderlich.  Im  Ergebnis  zeichnen  sich 
die  bekannten  Stromschienen  der  genannten  Art 
durch  einen  verhältnismäßig  hohen  Materialauf- 
wand  aus,  der  insbesondere  dann  ins  Gewicht  fällt, 
wenn  das  Hohlprofil  aus  einem  teuren  Metall,  wie  z. 
B.  Kupfer,  besteht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Stromschiene  der  eingangs  genannten  Art  so  aus- 
zubilden,  daß  sie  bei  geringstmöglichen  Material- 
verbrauch  in  technischer  Hinsicht  allen  Anforderun- 
gen  genügt. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  Stromschie- 
ne  der  eingangs  genannten  Art  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Steganordnungen  jeweils  aus  ei- 
ner  Reihe  von  Zungen  bestehen,  die  durch  Ein- 
schnitte  im  Metallband  gebildet  und  aus  diesem 
herausgebogen  sind.  -  Die  Erfindung  geht  hierbei 
von  der  in  diesem  Zusammenhang  bisher  unbe- 
kannten  Erkenntnis  aus,  daß  die  Steganordnung 
ohne  weiteres  auch  mit  Unterbrechungen  aus  dem 
Material  der  den  Hohlraum  des  Hohlprofils  begren- 
zenden  Hohlprofilwandungen  gebildet  werden  kann. 
Das  führt  letzten  Endes  zu  erheblichen  Materialein- 
sparungen,  ohne  daß  in  technisch-funktioneller  Hin- 
sicht  Nachteile  in  Kauf  genommen  werden  müssen. 

Für  die  weitere  Ausgestaltung  bestehen  im 
Rahmen  der  Erfindung  mehrere  Möglichkeiten.  So 
ist  die  Anordnung  vorzugsweise  so  getroffen,  daß 
die  Zungen  der  beiden  Steganordnungen  mit 
gleichbleibendem  Abstand  angeordnet  sind.  Dabei 
empfiehlt  es  sich,  die  beidseits  der  Fläche  ange- 
ordneten  Zungen  einander  gegenüberliegend  anzu- 
ordnen.  Zweckmäßigerweise  sind  die  Zungen  im 
wesentlichen  rechteckig  ausgebildet.  Ihre  Abmes- 
sungen  in  Längsrichtung  der  Stromschiene  können 
dabei  kleiner  sein  als  der  Abstand  aufeinanderfol- 
gender  Zungen.  Da  das  Hohlprofil  regelmäßig  in 

das  Isolierprofil  eingeschoben  wird,  empfiehlt  es 
sich,  die  freien  Ecken  der  Zungen  gerundet  auszu- 
bilden,  damit  dieses  Einschieben  ohne  Blockierun- 
gen  zufolge  Verhakung  durchgeführt  werden  kann. 

5  Aus  vergleichbaren  Gründen  empfiehlt  es  sich 
auch,  die  Anordnung  so  zu  treffen,  daß  die  zur 
Schleiffläche  hin  liegende  Kanten  der  Zungen  ab- 
geflacht  und/oder  nach  außen  weggebogen  sind; 
auf  diese  Weise  wird  verhindert,  daß  Stromabneh- 

io  mer,  die  z.  B.  nicht  genau  zentrisch  laufen,  an  den 
Zungen  der  Steganordnungen  hängen  bleiben.  Be- 
sonders  günstig  ist  es,  wenn  die  freien  Längsrän- 
der  des  Metallbandes  auf  der  der  Schleiffläche 
gegenüberliegenden  Seite  des  Hohlprofils  einander 

75  zugewandt  sind.  Das  Hohlprofil  kann  dann  einen 
gewissen  Klemmeffekt  im  Isolierprofil  ausüben. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

20  Fig.  1  eine  Aufsicht  auf  das  Ende  der  Strom- 
schiene, 

Fig.  2  den  Gegenstand  der  Fig.  1  von  der 
Seite  gesehen, 

Fig.  3  das  Hohlprofil  der  Stromschiene  ge- 
25  mäß  Fig.  1  ohne  das  Isolierprofil, 

Fig.  4  einen  Schnitt  A-B  durch  den  Gegen- 
stand  der  Fig.  3, 

Fig.  5  einen  Schnitt  C-D  durch  den  Gegen- 
stand  der  Fig.  5  und 

30  Fig.  6  ein  zugeschnittenes  Metallband,  aus 
dem  das  Hohlprofil  gemäß  den  Fig.  3 
bis  5  geformt  ist. 

Die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Strom- 
schiene  ist  für  die  Stromversorgung  von  bewegli- 

35  chen  Stromverbrauchern  mit  längs  der  Stromschie- 
ne  verfahrbarem  Stromabnehmer  bestimmt.  Im  we- 
sentlichen  besteht  sie  aus  einem  metallischen 
Hohlprofil  1  mit  einer  Schleiffläche  2  (vgl.  auch  Fig. 
3  bis  5)  und  aus  einem  das  Hohlprofil  1  aufneh- 

40  menden,  im  wesentlichen  U-förmigen  Isolierprofil  3 
aus  Kunststoff.  Das  Hohlprofil  1  ist  aus  einem  ver- 
formten  Metallband  4  aufgebaut  und  weist  beidseits 
der  Schleiffläche  2  jeweils  eine  Steganordnung  5, 
die  parallel  zur  jeweils  anderen  Steganordnung  5 

45  verläuft,  auf.  Die  beiden  Steganordnungen  5  sind 
vom  jeweils  zugeordneten  freien  Ende  6  des  Iso- 
lierprofils  3  umfaßt. 

Wie  man  aus  den  Figuren  ohne  weiteres  verifi- 
ziert,  bestehen  die  Steganordnungen  5  jeweils  aus 

50  einer  Reihe  von  Zungen  7,  die  durch  Einschnitte  8 
im  Metallband  4  gebildet  und  aus  diesem  heraus- 
gezogen  sind  (vgl.  Fig.  6).  Die  Zungen  7  der  bei- 
den  Steganordnungen  5  sind  mit  gleichbleibendem 
Abstand  angeordnet,  wobei  die  beidseits  der 

55  Schleiffläche  2  angeordneten  Zungen  7  einander 
gegenüberliegen. 

Die  Zungen  7  sind  im  wesentlichen  rechteckig 
ausgebildet.  Der  Abstand  aufeinanderfolgender 
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Zungen  7  ist  größer  als  die  Breite  der  Zungen  7. 
Um  Verklemmungen  und  Verhakungen  zu  vermei- 
den,  sind  einerseits  die  freien  Ecken  9  der  Zungen 
7  gerundet  und  andererseits  die  zur  Schleiffläche  2 
hin  liegenden  Kanten  10  der  Zungen  7  abgeflacht 
bzw.  nach  außen  weggebogen,  was  im  einzelnen 
aber  nicht  dargestellt  ist.  Aus  der  Fig.  1  ist  jeden- 
falls  ersichtlich,  daß  die  freien  Längsränder  11  des 
Metallbandes  4  auf  der  der  Schleiffläche  2  gegen- 
überliegenden  Seite  des  Hohlprofils  1  einander  zu- 
gewandt  sind. 

Das  in  Fig.  6  dargestellte  Metallband  4  wird  um 
diejenigen  Längsachsen  12  nach  oben  gebogen, 
die  in  Fig.  6  gestrichelt  angedeutet  sind;  zugleich 
werden  die  Zungen  7  nach  unten  weggebogen. 
Danach  wird  das  Hohlprofil  1  in  das  Isolierprofil  3 
eingeschoben,  wobei  es  im  Kopfbereich  etwas  zu- 
sammengedrückt  wird,  was  das  Einschieben  er- 
leichtert  und  das  Hohlprofil  1  nach  dem  Einschie- 
ben  gleichsam  im  Klemmsitz  im  Isolierprofil  3  si- 
chert. 

5.  Stromschiene  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  freien  Ecken  (9)  der 
Zungen  (7)  gerundet  sind. 

5  6.  Stromschiene  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zur 
Schleiffläche  (2)  hin  liegenden  Kanten  (10)  der 
Zungen  (7)  abgeflacht  und/oder  nach  außen 
weggebogen  sind. 

10 
7.  Stromschiene  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  freien 
Längsränder  (11)  des  Metallbandes  (4)  auf  der 
der  Schleiffläche  (2)  gegenüberliegenden  Seite 

15  des  Hohlprofils  (1)  einander  zugewandt  sind. 

20 

Patentansprüche 

1.  Stromschiene  für  die  Stromversorgung  von  be-  25 
weglichen  Stromverbrauchern  mit  längs  der 
Stromschiene  verfahrbarem  Stromabnehmer, 
bestehend  aus  einem  metallischen  Hohlprofil 
(1)  mit  einer  Schleiffläche  (2)  und  aus  einem 
das  Hohlprofil  (1)  aufnehmenden,  im  wesentli-  30 
chen  U-förmigen  Isolierprofil  (3)  aus  Kunststoff, 
wobei  das  Hohlprofil  (1)  aus  einem  verformten 
Metallband  (4)  aufgebaut  ist  und  beidseits  der 
Schleiffläche  (2)  jeweils  eine  parallel  zur  ande- 
ren  verlaufende  Steganordnung  (5)  aufweist,  35 
die  vom  jeweils  zugeordneten  freien  Ende  (6) 
des  Isolierprofils  (1)  umfaßt  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Steganordnung  (5)  je- 
weils  aus  einer  Reihe  von  Zungen  (7)  beste- 
hen,  die  durch  Einschnitte  (8)  im  Metallband  40 
(4)  gebildet  und  aus  diesem  herausgebogen 
sind. 

2.  Stromschiene  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Zungen  (7)  der  beiden  45 
Steganordnungen  (5)  mit  gleichbleibendem  Ab- 
stand  angeordnet  sind. 

3.  Stromschiene  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  beidseits  der  50 
Schleiffläche  (2)  angeordneten  Zungen  (7)  ein- 
ander  gegenüberliegend  angeordnet  sind. 

4.  Stromschiene  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zungen  (7)  55 
im  wesentlichen  rechteckig  ausgebildet  sind. 
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